


JOHANNES 1,1-4

Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das 

Wort. Dasselbe war im Anfang bei Gott. Alle Dinge sind durch dasselbe 

gemacht, und ohne dasselbe ist nichts gemacht, was gemacht ist. 

In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. Und das 

Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis hat's nicht ergriffen.





JOHANNES 4,5-6

Da kam Jesus in eine Stadt Samariens, die heißt Sychar, nahe bei dem Feld, 

das Jakob seinem Sohn Josef gegeben hatte. Es war aber dort Jakobs 

Brunnen. 

Weil nun Jesus müde war von der Reise, setzte er sich an den Brunnen; es 

war um die sechste Stunde. Da kommt eine Frau aus Samarien, um Wasser 

zu schöpfen. Jesus spricht zu ihr: Gib mir zu trinken!



KONVENTIONEN
JESUS durchbricht 



JOHANNES 4,9

Da spricht die samaritische Frau zu ihm: Wie, du, ein Jude, erbittest etwas 

zu trinken von mir, einer samaritischen Frau?



JEDEN ein
JESUS



JOHANNES 4,16-18

Spricht er zu ihr: Geh hin, ruf deinen Mann und komm wieder her! –

„Ich habe keinen Mann“, sagt sie und kneift die Lippen zusammen. Da 

sprach Jesus: „Du hast recht gesagt, dass du keinen Mann hast. Fünf 

Männer hast du gehabt, und den du jetzt hast, der ist nicht dein Mann. 

Darin hast du also die Wahrheit gesagt.“



in die dunkelste Ecke
JESUS bringt LICHT




